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Um so bedenklicher ist , daß die Vulgata Kriemhild die schwächliche Ver¬

sicherung bejahen läßt , daß sie ' einen der besten Männer ’ verloren habe.

Auch sieht die apokopierte Form ein, wofür d einen, b aine , } ie schreibt,
nach einem Notbehelf aus . Der Vers ist also gewiß nicht mehr als eine verun¬

glückte Konjektur . Den Sitz des Fehlers hat Lachmann richtig erkannt.

Auch sein Vorschlag befriedigt aber nicht ganz.

12 . In einigen Fällen hat die Vulgata Kurzverse , A nicht . Entweder

handelt es sich um einen Fehler in *v , oder A hat bessernd eingegriffen:

422 hat B : der „ vrowen ubermut, , starchen. Da auch J und d starchen haben

und * C in der frouwen starkiu (starckcher a) übermuot geändert hat , so wird

starken in * ß gestanden haben , aber vielleicht auch schon als Nachtrag , so

daß es B zunächst übersehen konnte ; in *v fehlte es wohl , da Db der vrouwen

prunhilden ubermuot liest = der schcenen frouwen übermuot A . — 1237 wird
*v die Lesart von B gehabt haben gap man den gesten sint — gap man den

gesten allen sint A . b schob da ein : gap man da den gesten sint, D und C edeln :

gap man den edeln gesten sint, a werden : gap man den werden gesten (sint

ist vergessen ) ,
*d und J lieben : gap man den lieben gesten sint HdJ . — 199 hat

jedenfalls * (i gehabt wie B vil manec edel wtp, woraus d machte vil maneger
edelen frawen lip, J maneges edlen heldes wip, * C vil manec w(etlichez wip

(nach 193 ; 1460 ; 2054 ) . Wenn nun auch A und Db dasselbe bieten , so können

sie das aus *x erhalten , aber auch gerade so gut wie * C geändert haben , so

daß B hier zuverlässiger wäre . — 1087 die edelen künege hir = die vil edele A.

1054 (in einer Strophe mit Zäsurreim der beiden ersten Langzeilen)
heißt es nach der Vulgata von Günther:

wcer ir von sinem rate J leide niht getan,
so mähte er vrevellichen / zuo Kriemkilde gän,

während A hier den ‘stellvertretenden Infinitiv Perfecti ’ (Braune , Beitr . 25,

33ff .) hat:
dike sin zuo ir gegän.

Es wäre ja möglich , daß *v hier eine Reminiszenzlesart an 318 in den Text

gebracht hätte ; aber wahrscheinlich ist es nicht , und um so weniger als dort

in allen Handschriften der Vulgata geändert ist . Andrerseits operiert Braune

mit einer sonderbaren Psychologie , wenn er bemerkt :
' Anlaß [der Änderung

in A ] war natürlich die Einsetzung des Inf . Perf .
’ Es ist eine der stärksten

Änderungen , die sich A gestattet hat , und sie ließe sich in der Tat für einen

Redaktor * oc geltend machen , wenn sie nur nicht zusammen mit den sonstigen

Beobachtungen im letzten Halbverse als Argument gegen *v vollkommen

ungeeignet wäre.

b) Differenz der Eingangssenkung.

Auch im achten Halbvers gibt es eine größere Anzahl von Stellen , bei

denen in A das Fehlen der Eingangssenkung auffällt . Es ergibt sich kein

wesentlich anderes Bild als bei den anderen Halbversen.
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340 Sifrit , daz soltu mir sagen — daz soltu Gunthere sagen.
642 Kriemhilt senden began = Kriemhilt do senden began.

1441 Völke ' r der spileman = Volke ' r der küene spileman.
1506 Hagne gevräget genuoc — gevrctget Hagene genuoc.
992 Sifrides westlichen lip = den stnen westlichen lip.

11 49 nie man nocheiner frouwen / vröude mere benam
= nie man decheiner frouwen / noch mere vröude benam.

1030 daz sol üf gnade iu guoten / recken wol bevolhen sin
= daz sol üf genäde / iu recken wol bevolhen sin.

33 5 recken küene unde rieh = die recken küene unde rieh.

773 triuwen , daz sol sin getan = entriuwen , daz sol sin getan.
860 künec Guntheres wip = des künec Guntheres wip.
576 wine Sifrides si — diu wine Sifrides si.

947 vrouwe Kriemhilt ervant = diu vrouiwe ) Kriemhilt ervant.

1109 vrouwe vil gewaltic sin = gewaltec küneginne (fehlt B ) sin.

2035 vride gähes wider seit = der vride gähes wider seit.
990 done künde ir niemen / trost neheinen gegeben

= done künde ir tröst deheinen / zer werlde niemen gegeben.

400 er erlät dich sin niht = min herre erlät dich es niht.
1188 ez ist von mir ungetan = ez ist von mir vil ungetan gBdJ , ez ist von mir immer (fehlt b)

ungetan Db.
1912 wir Verliesen den degen = e wir Verliesen den degen.
1392 ir sult willekomen sin = ir sült ir willekomen sin.

656 ir diu edel künegin — Sigelint diu edel künegin.
307 si heten michel kraft = si heten grozliche kraft.
862 ine mac keime niht gesin = ine mdc hie keime niht gesin.

366 wer sol schifmeister sin ? = wer sol nu schifmeister sin ?

1117 wer die herren mähten sin = ob si im kündec mähten sin.

1793 waz uns von den Hiunen geschiht — waz von den Hiunen uns geschiht.

312 waz des guot si getan — waz dich des dünke guot getan.
330 wie ez umb die vrouwen stät = wie ez umb Prünhilde stat.

313 daz war übele getan — daz wäre vil übele getan.
755 daz schuof grcezlicher nit — daz frümte grcezlicher nit.

827 daz sol Sifrides hant = daz sol diu Sifrides hant.

855 daz si liep mir getan = daz st mir liebe getan.
1693 des muos ich im wesen holt = so (fehlt b ) was ich im von herzen holt (von *ß geändert ) .

1442 des stät hohe mir der muot — des stä ' t mir hohe der muot.

309 des hän ich festen muot = des ha n ich willigen muot.

143 des sult ir gewarnet sin = daz wizzet üf die triuwe min.

907 der wil uns erdürsten län = der wil uns gern erdürsten län.

382 daz ist uns sider geseit = daz ist uns sider ouch geseit.
394 daz ist , frouwe , min rät = daz ist mit triuwen min rät.

678 der in grozer eren gan = der im vil grdzer eren gan.
847 diu vil bezzer warn vertan = diu bezzer wären verlän.
644 den wir her gevolget hän = den wir alher gevolget hän.

1736 daz er übele gewan = daz er vil übele gewan.
774 des si hie verjehen hät = des PrÜ nhilt hie verjehen hät.

1659 swä man iu hie dien (e)st tuot = swaz man iu dien {e)ste getuot.
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652 unde rittern gemeit = ir volgeten ritter gemeit.
1014 unde des edelen kindes sin = und durch des edelen kindes din Db (von *ß geändert ) .

793 dar zuo alle sine man = und alle Burgonden man.

479 sol ich die geste grüezen / öder sol ichz verddgen?
= sol ich die geste empfähen j oder sol ich grü ' ezen (gruozes J ) si verddgen ?

465 als im sin tugent gebot = als im diu tugent daz gebot.

958 wan ez sere iuch bestät — wand ez iuch sere bestät.

158 daz si iu ze helfe komen = daz si iu ouch ze helfe kumen.

2177 daz ir die vräge tuot = daz ir die vräge gein in tuot.

42 grcezer milte ie gepflac — sS grdzer milte gepflac.

820 grdzer jämer unde leit = diu aller grcezisten leit.

278 manec wmtlichiu meit — vil manec wcetlichiu meit.

2011 manec heim unde rant = vil manec heim unde rant.

665 manegen ritter gemeit = vil manegen ritter gemeit.

1505 manec westlicher man = vil manic westlicher man.

595 dö sach man under kröne / elliu vieriu schöne stän

— dö sach mans alle viere / under krdne vrcelichen stän.

727 mir sint in allen ziten / lieber geste komen nie

= mir kom in allen ziten / sö rehte lieber geste nie.

692 minen dienest müezen clagen = den minen dienest müezen clagen.

2025 ir vil grcezlichiu ser = diu ir vil grcezlichen ser.

1086 ir vil westlichen lip = den ir vil westlichen lip.

1970 tüsent recken oder baz — wol tüsent recken oder baz.

863 daz vil wunderschcene wip = des herren Sivrides wip.

440 des freuten sich die degene / vil kitene unde hält

= des freute sick dö Hagene / der degen küene unde halt.

1460 vil manec westlich wip = vil manec westliches wip.

786 starke trüebe unde naz = vil stärke trüebe unde naz.

798 dö wart der küene Sifrit / harte balde dar besant

= den Chriemhilde vriedel / den hiez man bringen sd ze hant.

964 dlsus mortlich äne (fehlt ) getan — sus mortliche ä' ne getan.

1004 man vant da niht anders / wan ein weinen unde klagen
= die sin unsanfte enb&ren / die sach man weinen unde klagen.

301 so' wtclichen streit = sö rehte wiclichen streit.

208 wol erwant er ez sint — vil wol erwant er ez sint.

291 wol gehoehet sin muot = vil wol geheehet sin muot.

503 wol ich daz verendet hän — wie wol ich daz verendet hän.

588 nach gewunnen den tot = vil nach gewannen den tot.

912 sere an Sivride brach = vil söre an Sivride brach.

916 schiere er umbe gebant = vil schiere er umbe gebaut.

1633 doch verlos Rüedeger / da! von sider den lip
= dä von der edel Rüedeger / sit müose vliesen den lip.

565 eben ze tische gegän = vol hin unz an den tisch gegän.

539 anderthalp des stades vant — des stades anderthalben vant.

2157 dö der Gotelinde man = der schienen Gotelinde man.

321 mit e ' ren wol erwant — mit grözen triuwen erwant.

319 von der reise in gewan = in von der reise gar gewan.

1577 dürch st ne tugent daz bröt — durch st ne tugende daz bröt.

Abhandl . d . Sachs . Akademie d . Wissensch . , phil .-hist . Kl . XXXIX , 4. 6
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1097 mit wdrheite jehen — mit rehter wärheite jehen.
1427 von friunden getan = von si ' nen friunden getan.
620 bi dem bette an einen sckrin = zwischen der wende und einem schrin.

1572 funden si übeie bewart = die fundens übeie bewart.
1307 trüogen ir niwe kielt = die truogen iteniuwe kleit.
381 dühte Günthere guot = diu dühte Gunthere guot.
634 schieden frcelichen dan = die schieden froelichen dan.
645 volgete Kriemhilde dan = der volgete Kriemhilde dan.
714 sprach dd Gere der degen — so sprach do Gere der degen.
983 wcer ez selber mir getan = wcer ez mir selber getan.

1760 sult ze herberge gän = ir sult zen herbergen gän.
370 tet sit schämen vrouwen we = tet sit den hochgemuoten we.

1435 wart daz mar ouch bekant — wart ouch daz mare bekant.
913 wolde er um daz sehen län = hey wolde er uns daz sehen län . ,
574 sol si so verderbet sin = sol si also verderbet sin.

1529 darumbe ich in so gerne / wölte Mute ertrenket hän
= darumb ich in wolde / so gerne Mut ertrenket hän.

2265 satzt her Dietrich zetal = den satzte Dietrich zetal,

792 ja wart Sifrit din man = ja wärt min Sifrit din man.

Zu 1693 , der Strophe , in der Etzel von Aldrian , Hägens Vater spricht , sei
bemerkt , daß hier offensichtlich erst *v in der letzten Zeile in beiden Halb-

versen Eingangssenkung und die weibliche Zäsur einführte , dann * ß , dessen
besondere Kenntnis der Walthersage sich schon S . 15 f . ergab , um Frau Helche
als Kontrastfigur gegen Kriemhild an der Geschichte zu beteiligen , den so

gewonnenen und in Db erhaltenen Text erneut umdichtete , wobei allerdings
die Eingangssenkungen wieder verloren gingen . Die Entwicklung war also:
1 . *x : durh daz er getriu was, / des muos ich im wesen holt (A ) > 2 . *v : durch
daz er was getriuwe, / so (fehlt b ) was ich im von herzen holt (Db ) >» 3 . *ß:
Helche diu getriuwe / (diu J > was im inneclichen holt (BdJC ) . Wer vom
B-Text ausgeht , hat zu erklären : 1 . aus welchem Grunde ADb Helche eli¬
minierte und ihre Rolle an Etzel selber gab , und 2 . aus welchem Grunde
dann A (*a ) die Eingangssenkungen und die normale Zäsur beseitigte.

Dem beiden Zweigen der Überlieferung angehörigen Verse 310 manegen
lieben friunt tot, wo nur J vil vorgeschoben hat , steht 1695 vil manegen lieben

friunt tot gegenüber , wo nur D vil wegläßt.

Halbverse , in denen umgekehrt die Vulgata der Eingangssenkung ent¬
behrt und A Eingangssenkung hat , beruhen zum Teil darauf , daß *v aus
anderen Gründen eine Umgestaltung vorgenommen hat und sich aus Gründen
der Bequemlichkeit ohne Eingangssenkung behalf ; in einigen Fällen aber
wird auch A die Eingangssenkung verschuldet haben . Insbesondere sind gewiß
1500 und 1602 in der Vulgata richtig überliefert . Über 52 und 1636 s . oben
S . 33 , 65 Anm . ; über 534 ; 736 ; 966 s . unten ; für 981 weiß ich keine Erklärung.
Mißverstand *v den Sinn der Bemerkung , und sah er darin eine kirchen¬
feindliche Äußerung ?
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52 den gewerbt man sere / dem degne leiden began A
= den gewerp man dem degene / sere leiden began.

135 des muoz ich trüric gestän = dks muoz ich trüric stän.
350 ze hove sulen mit mir gän = süln ze hove mit mir gän x) .
458 er do' an Sifriden lief = er an Sifriden lief.
494 daz beweinde maneger muoter kint = mit vil grozen vreuden sint.

544 daz wart durch liebe getan = däz wart ( da D). durch ir zuht {zuhten d) getän DbBd.
628 der künic und diu schcene meit = Günther und diu schcene meit.

679 ir z 'mne nie hdchzit bdz = ir zam nie ho ' chzit bäz.
736 daz ir beider grüezen / so minneclich ergie.

do sach man vil der recken, / der dienen vrouwen dä niht lie.
— daz ir beider grüezen / so schone wart getän.

do sach man vil der recken / bt den jüncvrouwen stän.
892 von rotem golde / der herre fuorte ein schcene horn

= von vil rotem golde / fuort der herre ein schcene horn.
966 ze beiden siten lüt erschal = von ir weinen erschal.
981 daz wäre bezzer verlän = züo dem wüoffe gegän.

1391 vil harte zühteclichen sprach = do vil zühteclichen sprach.
1443 nu sol daz gar verendet sin = däz sol nu verendet sin.

1424 sol si ' vil waerlichen sin = sol si wcerliche sin.
1500 kom züo dem Tronjeere nie = kbm dem Tronegare nie.
1602 an den von Burgonden vant = an den Burgonden vant.

1636 den wolde ich gerne / fHeren in Etzelen lant
= den wolte ich gerne füeren / in daz Etzelen lant.

1747 daz sol mir willekomen sin — sol mir willekomen sin.

2037 zer werlde (oder : zer werlde ? ) nie geborn = nie zer werlde geborn.

2154 so ich iz aller hcehste kan = so' ich aller hcechste kan.

2305 so enwirt er niemen gegeben = sä ’ sol ich in niemen geben.
2313 daz si vil grcezlichen sckre = däz si ( so DJKCy grcezlichen schre.

c) Der zweite Takt im achten Halbvers.

Es war zu beobachten , daß in den auffallend kurzen achten Halbversen

der Handschrift A meist ein Zusammentreffen der zweiten und dritten Hebung

vorliegt , ohne daß dabei die zweite Hebung die dritte an Tongewicht überträfe.

Die Vulgata zeigt in diesen Fällen stets jene Form des Halbverses , die Bartsch

als Lieblingsform festgestellt hat , bei der der zweiten Hebung als dem eigent¬
lichen Gipfel sich die dritte , ihr unmittelbar folgend , anschmiegt und unter¬

ordnet , so daß sich die Kadenz • • • — — x — ergibt.
In einer Reihe von Fällen — Braune S . 90F seiner Abhandlung und

Fußnote zu S . 91 zählt 70 — zeigt nun der letzte Halbvers der Strophe in der
' gemeinen Lesart ’ diese Lieblingsform, während in A die Senkung aus¬

gefüllt ist . Braune benutzt das zum Beweis des Redaktors * « . Er nimmt

an , daß es sich bei den Versen in A um eine Modernisierung handelt , wobei

sich der merkwürdige , von Braune nicht weiter erörterte Widerspruch er¬

geben würde , daß wir dem Redaktor * <x einerseits eine modernisierende,

andererseits zur Erklärung jener harten vorderen Halbverse , von denen oben

J) A kann durch den Anfang von v . 2 b beeinflußt sein , wie hier umgekehrt Db durch

den Anfang von 4 b.
6*
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